Nr. 14, 


1 
£ + Morgen-Ang 
Der im Voraus zu zahlende Inſerate foſten: 
Wonnements⸗ Betrag iſt nebſt 1. Seite pro Auge ſpa ft. 
ſuuſtrlerter Sonntagsbellage: dareizeile ober bort 
D 1 BO Nep. und an] der g 
bl. 4.20, p. Cmartal bl. 3. 10, leuen Aleratentette 
pro Woche 17 Roy. Mit Poſt⸗ für dat Aasſand 70 
derſendung: p. Quartal R. 2.28. reſp. 25 Pfennig. 
e — 
8.40. Daſelbſt bei der Po 7 TR 
Mit. 61 J. Preis der ein Erſcheint wöchentlich Redaktion, Adminiſtratien und Expedition, Vetrifaner-Strahe Nr. 15 (in eigenen Hauſe.) 5 : werden di 
8 Finale der Eyoedition in Lab, Beteifanerhzafe 146, zu der Wuchbantiin Telephon Nr. 271. 
ae la er 12 Mal, von N. Horn, Inhaber: J. Wintopf. Telephon 26: s 1 ph Bureaus des A 


11. Jahrgang. 


27. März a. 


Heute 4 


Ge SM 
aßlau 


„Urania⸗Then 


ade Pebrtlauer. nad Fentelnimatitrahe 


verlölcbene 


Anute 


von Wechleln, Nevteften. 
U. Fischmann, Rate‘ 


Minden von 5-7 Me abends. 


27. März. 
Sonnen Nuſzang 


1905 der deutſche Kaiſer in giſſabon. 
Fiedrich zu Schwarzenberg. 
Prinz Waldemar von 

in Kaiferg. 1845 „W. 

zahlen. 1848 Die öfterr, 

iegserklärung Preußens an Frankreich. 
Fresdens durch Rufen und Preußen. 1813 
Azowichen Freikervs zu Rogan. 


Preußen. 


Nitnalmordproze 


richtet ſich ein o. 
Gelehrter, Schrifeſteller und Poltiker 
Oeſterreichs, der Niederlande und Dänema 


troß pielen Bemühungen bisher in 
nicht entdeckt. 
verha 
ſchwe 


zweifel 
Schließlich iſt ein Inde 
worden und die Unterſuchung 


dieſer Jude der Mörder iſt, 
nen wir nicht urteflen. 
ſchhebenden Rechtsverfahre 
es in mem fremden Staate anhängig iſt. 
Eins aber zwingt ung in un 
jenen Vorgüngen in Kiew Ste 
Die Agliaon der Str; 

ee und behanptet dre 
Blut 4 
geblich 
verwende, 
Wahn has vom Mittelaller an bis in die 
immer wider enſſetzliche Folgen hervorzern 
die ungelldete 
Fred verfüßtt, und ieregifü 
dieſen Waßz mit zem unſ 


aße hat 
üt, 


uzaf 


eweiſch erbracht 


Burachtungen 
von L. F. 


Himmeluirts lodern die Flammen 
Etkenutnis, ſtoß wehen die Fahnen weltli 
die Meuſchheit iemt in ſtetem u 
alles Alte, Verbiaschte, Geuoſſene 
urücklaſend — nn fehlender! 
bteilumgen großer Muſeen, 
Mlaftiken überſieht loſtbare N, 
miſ⸗ al 


läſſig durch 
nan beläche! 
abſerungen, 


Mittwoch, den 


dımas-Pinafamnf 


Tiglich grandloſe Familien BartikBorfteinigen 


Ar 1. und 18. jeden Monats neweflekiften uud neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Ur ram Im Auferatentell. 


gen ſouler Hahler, Me- 
ter kenn imiſſe, Myrols, 
Iber nehme das Inkaſſo 


ffener Brief hochangefehener Geiſtlicher, 


ba 31g.“ zur Veröffentlichung zugeſandt wird. Er 
lantet: 


Am 12. Mötz 1911 wurde der Knabe Andrei 
Juſſhtſchinſti in Kiew ermordet. Die Mörder wurden 


Es wäre unſtatthaft, einem 
in porzugreifen nochdazu, wenn 


ferem Gewiſſen, zu 
Aung zu nehmen. 

dieſen Vorfall 
inski ſei von Juden abgeſchlachtet, um ihm 
„ und um dieſes Blut gemäß einem au⸗ 


ſchen Religionggeſetze für rituelle Zwecke zu 
Dieſer gewiſſenlos in das Volk getragene 


lee mer 


herrliche vlä⸗ 


92 


kämpfe: 1), Oſtygp (Sibirien) — Schm 
Han Eitgerftehn Miga) ei Kolottn Muklen 
Sid, Champ. Warſchaub. J Cng.-Abnsat 
ut der 4 fliegenden Menſchen. Beginn ber B. 


Annonce. In den nächſten Tagen Benefiz für den Zirkusdirekt. Herrn A. Devigne, 


lichen Kenner des ſſidſſchen Schrifttums haben einwand⸗ 
frei nachgewieſen, don zu keiner Zeit die Juden durch 


baum 
eh 


ter“ 


son 


Verpflichtune 


dika⸗Etraße Nr, 6. Sprech I 
b 2471 


5 U. 40 M. Nond⸗Aufgang 10 u. 49 M. 
menuntergang 0, 8 „ Mond⸗Untergang 3 „ 5 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1885 + Prinz 
Fürſtiſchof von Prag. 1879 
Bruder des 
Röntgen. Entdecker der Röntgen 
Truppen räumen Mailend, 
1813 Beſetzung 
Einſegnung des 


— — —— —— 
Gegen den Wahnſinn der 


ſſe 


Deutſchlands, 
ks, der der 


'efreier Weiſe 
als Täter 
gegen ihn 


darüber kön⸗ 


der Knabe 


neueſte Zeit 
fen. 15 hat 


lemaſſe zu graufigen Fudenmaſſa⸗ 
tie Scharen haben ſich durch 
digen Blut ihrer Mitmen⸗ 
ſchen geſudel. un doch ift niemals für die Berechti⸗ 
ve Neſes Wahngkubens auch nur der Schatten eines 

rden. Die angeſehenſten chriſt⸗ 


Prei warſchauer 
Sinfohiekhanzerte in Tods. 


menſchlicher 
cher Kultur, 
rte, 
c 


die antiken 


lt klaſſiſche 


| 
| 
K 


deut 
1818 


unter Betefligung di 


m franzöfifchen Ringkampf um bi 


Jaßr 1912, unter Leſtung 
Rub 


lis (Bofen), 
. Fürſt Sanzdaro 


aD 


orſtell. um 8½ Uh 


ihre Religion zum Morde ihrer Mitmenſchen angeftift 
wurden. 


Künſtler an in dem Bewußkfein, daß ſoſche 
nung an keine Grenzpfähle gebunden iſt. Sle 
Herzensſache der geſamten Kulturwelt fein, 
19. März 1912. 


mu 


der Profeſſoren L. v. Bar, 
Bietz, Nathangel Bamvetſch, E. Bormann, Wilh 
nemann. Wilh. Bauſſet, N. Brentano, Ed. Brun 
C. H. Cornill, Friede, Delizſch, 
Doormann, Ebner, 
Eucken, v. Falke, B. Fiſcher, 
Förfter, T. Fürbringer, M. Hartmann, M. 
Hautsma, Utrecht, Idol, Juncker, Arthur Kamp 
mann, R. Kittel⸗Kranske, Laband, v. 
Franz v. Liszt, Löhr, Lotz, Luſchau, Ernſt Mach, Geor 
v. Mayr, Ed. Meyer, M. Moelins, Nik. Müller, Nie 
meyer, Nöldeke, Nowach, J. Orth, Ortmann, 
Puppe, Duidee, Noediger 
nitz, Schwenkenbecher, Ed. Seler, Slaby, Smend, Som 
bart, Standinger, Ed. Sueß, Tönnies, 
Wenſinck Wünſch, Wünſche, Ziegler, aller 
der kheologiſchen Fakultät der Univerität K. 
des Rektors dieſer Univerſität Buhl, 
Höffding und Thomſen, des Biſchofs von Seelan 
Oſtenfeld, der Präſidenten des eljaßslotheingifche 
Oberkonſttoriums Eurtins, 
der Ref. Kirche im El 
Seat Pfarrer, des 


Mitglieder 


ſaß Piepenbrinck, zahlreiche 
Präſidenten und der beiden 
Vigepräfldenten des deutſchen Reichstags Kaempf; 
Paaſche und Dove, des Präfidenten des württem 
bergiſchen Landtags v. Payer, des Admirals v. Holl. 
mann des Prinzen Heinrich zu Schönaich ⸗Karolath 
des Staatsminiſters Grafen v. Poſadowſky⸗ Wehner, 
ahlreicher Reichstags» und Landtags mitglieder, 
aler und Bildhauer, der Dichter 
Rich. Dehmel, Th. Mann, 
Hauptmann, Hermann Sudermann, Klara 
Ludw. Thoma, Frhr. v. Gleichen ⸗Rußwurm, 
berg uſw. 


Die Eutreune 


Venedig, 20. März. 
Der König iſt 8¼ uhr vormittags hier einge 
troffen. Er wurde von den Behörden empfangen 
von der Volksmenge lebhaft begrüßt. 
herrlich. um 10% kam der 
Hohenzollern“. Der Kaiſer in Mar 
ihn am Fallreep. Die Monarchen 
holt und begrüßten 


H. mit herzlichem Händeſchütteln, 


Mittwoch, den (14.) 27. März 


ZIRKUS A. DEVIGNE 
Grandioſe Vorſtellung 


Fortſezung des internationglen Champtonats i. 
Meiſterſchaft von Eitrona für das 
Joſenh Haupt, um die Summe von 2000 el. 


argowy Rynek, zwi, 
en der Gegeltiane: 
und Dzielna⸗ Straße). 


ganzen Zirkus⸗Trüppe. 


des Snartredakteurs 
— Näheres in den Programmen. 


2, Entſchei⸗ 
o Krakau) — Roffoff 


Wie halten es für die Pflicht eines jeden, dem 


War⸗ 


Der Proteſt trägt 223 Unterſchriften, darunter die 
Karl Bezold, A. C. Berger, 
Bor⸗ lin 
enter, 
Dendner, Dochring, 
Ehwald, Eltzbacher, Ermann, Nud. 
Rich. Förſter, Wilh. 
Th. 
f Kauf. 
Lang baſſon, 


Pfeiffer, 
Scholz, v. Schulze⸗Gaeber⸗ 
W. Waldeyer, 


openhagen, 
der Profeſſoren 


des Konſiſtorjalpräfidenten 


vieler 
und Schriftſteller = 
Gabriele Reuter, Gerhard 
Viebig, 
Eulen⸗ 


in Venedig. 


und 
Das Wetter iſt 
König an Bord der 
inenniform empfing 
küßten ſich wieder⸗ 


1912. 


andes angene 


Abonnements⸗Gxempla 


die „Kolberg“ gad Salnk. 

die beiden Prinzeſſinnen und 
helm, das Gefolge, den Votſchafler von Jagow, di 
Herren der Botſchaft, den Kommanda 
See Heinrich, von der „Kolberg“ 
von dem Begleitbool, ſowie das Ofſizlerkorvs de 
z Hohenzollern“ und ſcheitt daun mit dem Kaiſer di 


Ehrenwache ab. Die Kapelle der „Hohenzollern“ hatt 
den König mit F. 


die Marcia reale, 
hierauf längere geit allein. 
verweilten im Geſpräch an 
gegen 1¼ Stunde. 

Jagow hinzugezogen. 
König die „5 
begaben ſich 
zeſſinnen zum 
ſtattfand, zu der 


den Prinzen August Wil 
er 


le 


m 


r. Der Kaifer und der Kön, 


Deck der „Hohenzollern 


Gegen 12 Ahr 
ohenzollern“ unter Salut. 
der Kaiſer, 


verließ de 
Gleich daran 


A der Prinz und die Prin 


der ſittliche Fortſchritt der Menſchen am Herzen liegt, waren. 

gegen ſolchen traurigen Aberwitz die Stimme zu er⸗ Der Einzug des Königs Viktor Emannel in Vene 
heben. Wir ſchleßen ung damit dem Warnruf der dig geſtaltete ſich zu einem 1 Ber 
angeſehenſten ruſſichen Gelehrten, Schriftſteler und har el, inn RE pe eg bun de erde 


5 


maßregeln. Der König wurde von den 
lokalen Militär- und Zivilbehörden empfangen und Be 
ſtieg mit ſeinem Adjntanten, General Bruſati, dle ein; 
fache Gondel, auf der die Fahrt längs des Canal, 
grande vor ſich ging, 
wetter. Eine 
Brücken, Platze, Ba 


iu 


. 


am Ufer, neben und hinter der 
daher, einander üßerholend drängend, 
wilder Haſt und doch meiſterhaft geleukt. 
war aoffenſichtlich ergriffen von dieſem 
geiſterten Empfang. 
Nom, 20. März. 
lange Komme 
wöhnlich herzlich bewiſkommt wird. Einige Zeitungen 
warnen allerdings davor, ſich 
hinzugeben, die Situation ſei 
worren, um durch den bloßen guten Willen, der be 


großartigen bei 


A Alle Blätter bringen fpalten: 


d 
n 


13 


„Yen zu können. Italiens Schwert werde 


die Aufgabe haben, 


1 


von einer Koalition, an deren Spitze Frankreich ſtehe, 
das aufangs ganz unintereſſtert [chi 

lich, nervös und unruhig je, 2 
norangſehen könne, inwieweit dure 
beiden 


| en aber 
ö 


Italien gefördert werde, 
gelten: 


tionen zu überwinden, 
bundländer ſelbſt in 
denn wer ſich ſelbſt überwindet, 
überwinden. In Italien gebe 
mehr, die nicht freudig zum Dreibund ſtehe. 

Das Nätfel drr Monarchenbegegnung. 

Paris, 26. März. (Preß⸗Tel) Der „Temps⸗ 
äußert in einem heutigen Aufſatz feine Anſichten über 
die Zuſammenkunft des dentſchen Kaiſers mit dem Kö⸗ 
nig von Italien: 

„Die Heftigkeit der dentſchen Preſſe gegen Italien 
hat Herrn Marſchall von Biberſtein zu ſeinem Schritt 
deranlaßt, um die Türkel der Freundſchaſt Deutſchlandt 


werde leicht 


Der König begrüßte dann Krieg 


ten, Kapitän zur 
und Kavitän Mann 


aufaren empfangen und ſpielte dann 
Kaiſer und Rönig unterhielten ſich 


Zeitweilig, wurde Botſchaſter v. 


königlichen Palast, wo Früßſtickstafel 
auch die Spitzen der Behörden geladen 


Am Bahnhof herrschte, wie nach dem 
t Ereignis ſeicht verſtändlſch, große Strenge in 


Führer und enthuſtaſtiſchen Evvivarufen der Tanſende 
offenen Königsgondel 
und das alles in 
Der König 


re zur Ankuuft des Kaiſers, der unge⸗ 


allzu großen Hoffnungen 
zu ſchwierig und ders 


beiden Monarchen zweiſellos vorhanden iſt, gelöſt wer⸗ 
am Schluſſe 
den gordſſchen Knoten zu zerhanen, 
und das fo kräftig, daß alle Gezner abgeſchreckt würden 


ien, heut⸗ aber ängſt⸗ 
niemand 
die Bezegnung der 
Monarchen der Frieden zwiſchen der Türkel und 
ſo könne eines doch als ſicher 
daß der Dreibund neugeſtärkt und kräftig ge⸗ 
ung ſei, um alle Gelüſte und Anſprüche fremder Na⸗ 
„ da er ſtark genug war, die Drei⸗ 
ihren Leidenſchaften zu zügeln, 
andere 
es heute keine Partei 


u verſichern. Was follte doch werden, wenn ber! 


ernſtere Formen annähme mud 
Turkei im Herzen angriſfe? Wie 
dann Dreibund und Dentſchlands Freundſchaft 
Türkei miteinander in Einklang gebracht wei 
Dieſe brennende Frage Mat den Kaiſer zn 
Italienfahrt beſtimmt. Wahrſcheinlich will 
Wilhelm. dem ſehr viel an der Erhaltung dez 
bundeg gelegen iſt, der es aber auch mit der 
nicht verderben will, von Viktor Emannel h 
er ſich demgegenüber zu verhalten gedenkt, 
ſchwer, irgend etwas Sicheres über die Zufamme 
im Voraus zu ſagen. Die Berſuche der 9 
Italien und die Türkei zu verſöhnen, find geſchg 
Schwerlich wird Kaiſer Wilhelm eine alle Schw 
keiten beſeſtigende Antwort auf dieſe Fragen and 
Munde Viktor Emannels zu hören bekommen. 


Die Ermordung des Für 


von Samos. 
Athen, 20, Mi 
Zur Ermorduuß des Fürſten von Games w 
mir noch folgende Ömgelkeite mitgeteilt: Das 
tat fand, wie gedrahtet, am Freitag abend um die fi 
Stunde ſtatt. Der Fürſt unternahm in det Nähe 
Palastes einen Spaziergang am Kal, als drei S 
7 auf ihn abgefeuert wurden. Alle brei trafen ihr | 
Ein Schuß verletzte ihn in der Werft, eine zweike g 
die Nieren, eine dritte den Unterleld. Der Farſt h 
ſofort zuſammen und wurde von ſeinem Gefolge in 
Palais getragen, wo er nach ſchwerem Todesle 
eſtern nacht verſchied, Sein Palais wird von ei 
ſtarten SMiltäraufgehot bewacht. Niemand darf 
oder hinein. Dem Attentäter, einem gri 
Chriſten, gelang es, zu entfliehen. Einige Sin 
ſpäter wurde er feſtgenommen. Die Erregung 
Samos iſt groß. Der Mord zieht zweifellos e 
Wirten auf der Inſel nach ſich. Die Nadıti 
Tode Kopaſſis, der aus Kreta ſtammt und den 
Griechen gerne den „Tyrannen von Samos“ naun 
wied hier mit einer gewiſſen Geungtuung anfgenom 
Der frühere Premierminiſter von Samos, Sophullo, 
nach dem mißglückten Aufſtand zum Tode veruzil 
wurde, flüchten mußte, und in Athen ſich niederſ 
äußerte fi in bitteren Worten darſbet, wie fehr 
Ermordete der böſe Dämon der Inſel geweſen fel 3 
wie gewiſſenles und ſelbſtfüchtig er den Hellenſen 
verraten hätte. — Der durch Beſchlaß des türkisch 
Miniſterrates zum Fürſten von Samob ernanate J 
glery iſt ein Grieche und war früher der Gehilfe 
Walis von Trapezunt. Der Miniftertat ſprach ber 
milie telegraphiſch ſein Beileid aus und willigte 
Erben aus der gesetzlichen Perſten eine größere g 
wendung als nationale Belohnung. 
Venizelos“ Wahlſieg. 
Athen, 29. März. Obſchon die Ergebniſſe 
Neuwahlen noch bei weitem nicht ee vocli d 
fteht doch bereits feſt, daß die Venizelospartei eln 
entscheidenden Sieg etrungen und mit erdriſckend 
Mehrheit in die neue Tagung der Kammer hineingeh 
kann. Soweit es ſich augenblicklich fberſehen IA 
wird die Regierungspartei auf etwa rund hundertdreſ 
Mann, das heißt anf drei Viertel der . Abg 
orbnetenzahl rechnen können. Das übeigBleibende Bier! 
ehött den anderen alten Par ters Thestoff 
awromichaljs, Zaimis und Gunaritz wäßtend N. n 
allem Anſchein nach völlig von Venſzeſos verbrä 
worden iſt und kaum für lic ſelbſt anf einen Sig 
der neuen Kammer hoffen darf. Troß der großen € 
reſung in der Bevölketung kamen Ruheſtörungen fo Ai 
wie gar nicht vor. Die Genugtunng über en ernos 
nen Sieg Venizelos“ ift tiefgehend und allgemein. 


.die 
ie 


t 
e h 


e 


9 


a 


r 
f 


n 5 


* 
„ 


fe) 
begünſtigt vom herrlichſten Früh, 
begeiſterte Volksmenge hielt al 
i lone und Fenſter dicht beſeßt. C. 
ſchien, als ob außer ganz Venedig auch die ganze Pro. 
vinz auweſend ſel. So war man Zeuge eines einzig 
artigen Schauſplels, wie es fo charakteriſtiſch, farben. 
prächtig und auregend nut Venedig bieten kann. Hun, 
derte von Gondeln jagten unter dem Geſchrei ihre 


. 


r* 


n 


„ 


Goldmarks „Ländliche Hochzeit“ doch 
ſchon reine koloriſtiſche Bilder! 
Situationen und Goldmark, der 
feine Inſtrumentaleffekte an, 
das Volkstümliche prägnant 
Wie prächtig beginnen die Contrabäſſe 
Wie ſtraff das Motiv, der Rythmus Wie friſch der 
feel fang des letzten Satzes, der allerdings zu 
ſchnell gekommen war. 

Neu und intereffant waren hier L ſchai⸗ 
ko ws kiss Variationen aus der G⸗dur⸗Saite. Das 
Hauptmotiv erfährt in zahlloſen Klangeffekten eine 
beillante Verarbeitung. Wie g bei Tſchalkowaki und feinen 
Nachahmern der Fall iſt, ſind die Holzbläſer immer 
reich bedacht. Das Thema kommt plöglich im drei⸗ 
viertel Takt bearbeitet vor, bekommt ſtark choralen Au⸗ 


um das Naive, 
zu gestalten. 
den erſten Saß. 


aler, an desen Generalonen lernen Lönnten, strich, erſcheint als Polonäſe und erinnert in der letzten 
und klelt wie hypnotſſert an Bäcklin, Stuck, Slevogt, Variation ſtark an die „Pathetiſche.“ 
Corinth und Klimt! — Der junge, leider zu früh geſtorbene Kalin⸗ 
Sium eulgue! unſere moderne Kunſt — nicht niko ff verbindet ſtark nationale Momente mit 
die a die gerade in Mode it! — birgt iel ſchönen Formen » Kenntniß. Seine bei ums 
ee erarbellung Amigefchiähtlicher Werte, ſopiel oft gehörte Gsmoll » Sinfonie zeigt einen glän⸗ 
nlerntes, ſoviel aus, dir Vergangenheit klug Ucher- 


nommeneß, daß wir's behreifl 
Bir mehr ji 
Weber oder Eimatoſa. 
P Von dieſem Stand 
der letzten ſinfoniſchen Konzeile betrachten. 
derne Slaven tu m kam 
Worte. Aber auch die 
bildeten hochintereſſante Ingredſenzen. 
Schuber tis unvollendeter“ 
ſehe, fo könnte man die Scala etz 
ner, Goldmark, Sajnt⸗Saens, 
korſſakoff, Kalinnikoff und Richar 
In der 
zennbaren itallen 
ſtark in den Vo 
jefterapparat 


ich finden, 


wa aufbaut 


d Strauß. 


nicht allzuſtark Bien. 


wenn 
ſüährliche Aufführungen erfähet, 


punkt möchte ich das Reportoir 


h erſter Linje deutlich zu 
zeitgenöſſiſchen Weſtenropäer 
Wenn ich von 
H⸗moll Sinfonſe ab⸗ 


Tſchaikowski, Rymſki⸗ 
Rienzi“⸗Onverkure noch immer die unver⸗ 


iſchen Einflüſſe, die das breit-Melodiöfe 
tbergrumd kreten laſſen, und den Or⸗ 


„ B. 
. als 


Das mo⸗ 


en: Wag⸗ 


11 85 Aufbau, und bringt im Finale wiederum die 

eitmotive des erften Satzes. Es liegt viel Farbe, viel 

Stimmung in den Sätzen und im letzten allegro 

moderato verſucht Kalinnikoff feinen N 
a 


Gedanken etwas zw gedehnten Ausdruck zu ver⸗ 
leihen. 
Gegen Rymſkti⸗Korſſakoff bleibt der 


eben genannte Aae Komponiſt in mancher Beziehung 
im Hintergrund. RymſkisKorſſakoff iſt ein Mester des 
Colörits, der wohl Tschaikowski an Kühnheit der or⸗ 
cheſtralen Erfindung übertrifft. Als Wagnerianer von 
Fleiſch und Blut ftellt er die erſchöpfende Verarbeitung 
des Leitmotivs anf den erſten Plan, und aus feiner 
zSchehere za de“ glüht echt⸗orientaliſches Feuer. 
Wie wunderbar malt et uns Landschaften, Proceſſionen, 
Tanzſzenen. Ein Motiv, das z. B. von der Glarinette 


Da bietet 


getragen. az von der Meinen Trommel begleitet wird. 


Die Seite iſt reich an 
ewig⸗Junge wendet 


Ein ſich faſt gemalktäti 
„Feſte zu Bagdad.“ 
Ich ſehe förmlich 
Männer und Frauen dei 
verſchleierte Türkinnen, 


9 auslebendes Temperament im 


in leuchtende Farben gekleidete 
8 Orients, zierliche Odalisken, 
aus deren Augen glühende 
Blicke verheigend flammen, edelſteingeſchmückte Fürſten 
in Elfenbeinſänften, üppige Bajaderen, asketiſch⸗ver⸗ 
zückte Derwiſche und Mekkapilger, und von den leuch⸗ 
tenden Minarets des alten Bagdade, ſtrömts' gen Oſten 
aus taufend Kehlen: Gepriefen fer Allah, und Mohamed, 
fein Prophet! 
Doch einer iſt noch im Bilde des Programms, der 
alle Feinheiten det orcheſtralen Technik duch neue Ges 
heimniſſe überragt, ein ganz Großer, deſſen „Tod 
und Verklärung! auch diesmal feinen gewal⸗ 
tigen Eindruck nicht verfehlte. Durch den Wuſt en 
licher 99525 zogen die Einzelgedanken mit ganzen 
Schärfe herauf, und über Allem wurde in weiter Ferne 
die Silhouette eines großen Einſamen ſichtbar — 
Friedrich Nietzſche — — — 

um hatte auch dieſen 


Zdzislaw Bir nba 
Konzerten feine große Künſtlerſchaft gegeben. Steige⸗ 
rungsmomente, Geftalturfetraft und feine hohe muſi⸗ 
kaliſche Kultur übten dieſelbe Anziehungskraft aus. 
Leider wollte das Orcheſter diesmal den Intentionen 
ſeines Führers nicht immer folgen. Man konſtatirte 
Unaufmerkſamkeiten, ja Läſſigkeiten und hatte oft das 
Gefühl, als ob die Herren wicht recht bei der Sache 
wären. Das „ und für die Zukunft abſolnt 
unerwünſcht. ir haben allmählich ein muſikaliſches 
und dankbares Publikum bekommen, das die Tendenz 
hat, die Kompoſitionen ſeeliſch in ſich aufzunehmen — 
mit dieſer Tatſache möge das Warſchauer Sinfonie 
orcheſter ernſtlich rechnen! 

Die Soliſten der drei Konzerte waren dle beiden 
in der mufikaliſchen Entwicklung befindlichen jugend⸗ 
lichen Virtuoſen, Fella Ribier und Leo 
Pol jakin, außerdem der in weiteſten Nnſikkreiſen 
aeſchätzte Celliſt, Herr Julian Birnbaum. 


Fella Ribier hat im Stern'ſchen Konſer 
vatorium ſchon eine ganze Menge gelernt. Die Techn 
ift reſpektabel, Rythmus und Kraft durchaus an 

kennenswert) — vem Tempogefſhl iſt jedoch noch nich 
viel zu merken, und dem Selnt⸗Saens ſchen Gemol 
Konzert fehlt noch die gewiſſe unumgängliche geiſtig 
Reife, die bei der talentirten, jngendlichen Pianifkin oh 
ſicher nicht ausbleiben dürfte. Id 

Eine ungewöhnliche Etſcheinung am Himmel d 

Violinvirtueſen iſt Mir on Pola hin, Da fell 
eine hohe Portion Schule, Fleiß und muſtkaliſche J 
telligenz. Vor allem frappitt der Auffallend — groß 
Ten, der ihm namentlich auf der Seite zugute komm 
Technik, kühner Schwang, gute Bogenffihrung und ge 
wiſſes rythmiſches Emp inden bringt Polfokin ebenfalls 
mit. Doch zeigte Poljakin im Tſchaiksweiiſchen Konzert 
viel zu große Nerpofttät, was auf Kafer der Teu⸗ 
reinheit ging, auch kann der Ton ferner Cantſlene nicht 
immer edel genug genannt werden. Großen Erfolg 
hatte Polfakin, für den, meiner Anſicht nach, ülbes⸗ 
triebene Preßreklame gemacht wird, mit den deinen 
klaſſiſchen, bearbeiteten Komponiſten. — Man hat in 
dieſen Tagen viel Vergleiche angeftellt. Das tik rd 
eine unproduktive Spielerei. Den kleinen ieh 
müßte man da ganz aus det Debatte ziehen, denn 
Cheifeh iſt ein Pha no nen, das vie icht unt in 
jedem Jahrhundert einmal in Erſcheinung tritt. N hr 

ano 


Herr Juljan Bienbaum erntete 
mit Bruch's „Kol nidre® (in pelniſcher Ueberſetzung 
des Programms: K nſdre (0% als auch mit det 
Dawydow'ſchen Zugabe wohlverdienten Applaus : Sein 
Ton klingt immer groß, warm and edel. 
Weshalb man am letzten Abend die Lichter ver 
löſchte, und das Konzert ein „myſtiſches“ nannte, were 
den wohl die ſchärfſten Denker nicht begriffen haben. 
Oder ſcheut etwa Franz Schubertz „H-moll⸗ Sinfonie“ 
das Licht, weil fie „unvollendet“ ift“ — — 1. 15 
„J. 


— 


Mittwoch den (14.) 27. März 1912. 


uttaten franzöſiſcher 
Automobilverbrecher. 


Pihreud die Parſſer Polizei noch immer glaubt, 
Dünpfer der Automobilränberbande gefaßt zu haben, 
dleſe, vielleicht unter neuen Chefs, mit gefteigerter 
begenheit ihr Unweſen fort. In einem Straßen⸗ 
in nüchſt dem ſüdlichen Pariſer Vorort Mont Geron 
en ſechs Banditen; ſie hielten ein Auto an, das 
der Firma Thyron Bonſſon einem Agenten gelie⸗ 
werden ſollte. Der Chauffeur, der der Aufforde⸗ 
„Herunter vom Wagen!“ nicht ſofort nach⸗ 
wurde totgeſchoſſen. Ein Beamter der Firma,. 
ſich im Innern des Wagens befand, konnte ent⸗ 
it, wurde aber durch einen nachgeſandten Schuß 
Oberarm verwundet. Die Räuber führten das 
während der nächſten zwei Stunden nach dem 
ch von Paris gelegenen Chantilly. Fünf von ihnen 
. unaufgehalten in das Innere der Societe⸗ 
en erſchoſſen wie ſchon geſtern gemeldet, den Kaſ⸗ 
„ bemächtigten ſich einer Summe 40,000 
he und töteten hierauf einen Beamten, der ihnen 
Weg verſtellen wollte, und entkamen. Mittler⸗ 
je hatte vor dem Tore der ſechſte Räuber aus einem 
hehre Schüffe abgegeben, um die Perſonen, die ſich 

Tore nähern wollten, in Reſpekt zu halten. Zwei 
ſſonen aus dem Publikum wurden verletzt. Man 
. nachmittags dag Antomobil blutbefleckk am ufer 
Dife nächſt dem Orte Asnleres. Man hat von 
* keine Spur und verfolgt ſie nach allen 

n. 

Paris, 25. März. (Preß⸗Tel.) Ueber die henti⸗ 
Untat der Antomobllperbrecher werden noch folgende 
faelheiten gemeldet! 

Als die Verbrecher mit der in der Filiale der 
ſeſete Generale erbenteten 40,000 Franken im Auto 
Flucht aufnahmen, trafen ſie unterwegs den Direk⸗ 
der Flliale, der auf die Schüſſe herbeleilte. Zwei 
dern, dle ſich vor ihnen auf dem Wege befanden, 
heten ſie, aus dem Wege zu gehen, worauf fie auf 
Bankdirektor ſchoſſen, ohne ihn jedoch zu treffen. 
un fuhr das Anto immer ſchneller. Die Banditen 
offen noch oft aus den Fenſtern. Gie trafen aber 
and, Nur einige Fenſterſcheſhen wurden zertrüm⸗ 
und ein Pferd iſt lelcht verwundet worden. 

Gegen / 12 Uhr ſtleßen einige Radfahrpoliziſten 
Aonſeres auf das Auto, das gelb und blau angeſtri⸗ 
n war, und ſetzten ihm nach. Das Auto mußte 
öglich anhalten. Mau fah die Lente ausſteigen. 
was ſchien außer Ordnung zu fein Schließlich 
ßen fie das Auto in Stich, kletterten über einen 
zun und den gleich dahinter vorbelführenden Eiſen⸗ 
hudamm hinauf. Im ſelben Augenblick kreuzten an 
ſer Stelle zwei Züge, der eine von, der andre nach 
orig. Von da ab hat man die Spur der Verbrecher 
loren. Man vermutet alſo, daß ſie auf einen Zug 
ſprungen find. In welcher Richtung weiß man aber 
icht. Die Poltziſten eilten ſofort auf den Bahnhof 
ud telephonlerten nach Parts und den anderen 
ptatlonen. 

Das Auto brachte man zur Polizei. Man fand 
Inrin zwei Ueberzieher, zwei Hitte und zwei blntbe⸗ 
ekte Taſchentlicher. In den Ueberziehern befanden ſich 
patronen für Revolver und auch für Gewehre. 

Alle Tore von Paris werden ſtreng bewacht. Auch 
uf den Bahnhöfen werden alle Ankommenden von Ge⸗ 
impoltziften ſorgfältig beobachtet. 

be Poincare, dem fofort über das 
heuefte Verbrechen Bericht erſtattet wurde, hat mit 
hiehreren feiner Kollegen eine Beſprechung gepflogen 
Ind beſchloſſen, die Polizeimannſchaften der Stadt 
Paris bedeutend zu verſtärken um in Zukunft derartige 

ſentate, wenn auch nicht verhindern, fo doch in 
hrem Umfange einſchränken und die Verbrecher 1 0 
und ansſichtsreich I zu können. Es ſoll eine 
beſondere Abtellung geſchaffen werden, die aus berittenen 
und beſonders gut bewaffneten Polizisten hehe, und 
Aufgabe es ſeln foll, dieſe Verbrecher ſogleich zu 
ſtellen. 

Wle ſetzt feſtgeſtellt worden tft, beträgt die den 
Verbrechern in die . 49,000 Fres. 
Nach der Beſichtigung des Tatortes hat ſich erge⸗ 
hen, daß die Banditen in der Rene Weiſe dort 
N 0 haben müſſen. Es ſind in der kurzen Zeit in 
dem Gebäude der Bank mehr als 200 Revolverſchüſſe 
gewechſelt worden. Der eine der Beamten der Bank, 
er ſich den Verbrechern gegenſiberſtellte, hat allein 
ſieben Schüſſe erhalten, davon drei in die Bruſt, zwei 
in ve Re einen in die Hüfte und einen in 
den Fuß. 
N Paris, 26, Mürz. Ganz Paris befindet ſich 
zur Zeit in einer ungeheuren Anfregung über das 
fängſte Verbrechen. ie Abendzeitungen füllen alle 
Spalten ihrer Ausgaben mit eingehenden Schilderungen. 

Es ſchwebten ſogar unkontrolllerbare Gerüchte in der 
Auf die von einer Manifeſtation vor dem Pariſer Po⸗ 

lzeipräſidium ſprechen. eſonders in der Gegend des 

ſahnhoſes Saint Lazare geht es aufgeregt zu. Der 
Vana ſelbſt befindet 10 augenblicklich faſt im Be⸗ 
Taperungszuftand, 50 Mann der „Garde republicaine“ 
bewachen fämtliche Ausgänge d.s Bahuhofes, da man 
jermutet, die Banditen könnten in einem ſpäteren 
Zuge noch von dem Schauplatz des Verbrechens in Paris 
eintreffen. Aber auch in anderen Gegenden Paris, jo: 
‚vie in den Vororten find verſtärkte Polizeimannſchaf⸗ 
eu aufgeboten, die ihre erhöhte Aufmerkſamkeit dem 
Straßenbilde widmen. 
berittene Poliziſten auf die Spur der Verbrecher 
geſetzt. 


Ghranik u. Lokales, 


W; Städtiſches. Geſtern abend um 6 Uhr 
fand im Lodzer Magiſtrat unter dem Vorſitz des Herrn 
Stadtpräſidenten Wirkl. Staatsrat Pienkowski eine 
Sitzung ſtatt, an welcher ſich die Lodzer Ehrendſtadt⸗ 
rüte beteiligten. Auf der Tagesordnung befanden ſich 
‚fünf Augelegeuheiten und zwar: 1) Die Frage der Miele 
einer Wohnung für deu Gehilfen des Polizeimeifters 
und Miete eines Lokals ur Unterbrinaung der Kanzlei 


von 


Ferner wurden noch weitere 


Nene Lodzer Zeitung 


des Polizeimeſſters und der Reſerveabteilung. Die 
Frage, die eingehend erörtert wurde, wurde noch nicht 
gelöſt, weil bisher noch kein entſprechendes Lokal ermits 
telt wurde: 2) zur Renonerung der verſchledenen 
ſtädtiſchen Baulichkeiten im Quellpark wurden 800 NL, 
ausgeworfen, die Renovierungen ſollen nach einem Plan, 
den der Stadtarchitekt Herr Nebelski entwerfen wird 
angefertigt werden; 3) für Unterrichtsertellung in den 
Parallel⸗Abteilungen des Lodzer Mädchen⸗Gymnaſſums 
wurden 1175 Röhl. aſſigniert; 4) für die neugemalten 
Kaiſerbilder, die gegenwärtig den Sitzungsſaal des Ma⸗ 
glſtrats ſchmücken, wurden He den Knnſtmaler Watlam 
Przybylski 800 Rbl. und Herrn Karl Wutke für die 
Einrahmungen 530 MEI, affigniert; 5) für die Ein 
faſſung des Woduy Nynek mit einer eifernen Barriere 
wurden die hierzu erforderlichen Mittel aſſigujert, Die 
Sitzung erreichte um 7 Uhr Abends ihren Abſchluß. 

S. Polizeinachrichten. Der Beamte der 
Moskauer Geheimpolſzei Herr Andrei Goraſchtſchuk 
wurde zum Referenten der Lodzer Geheimpolizei ers 
nannt und hat feine Amtöfunktlonen geſtern bereits 
übernommen. 


S Gemeindeſitzung. Am 30. d. M. findet 
in der Gemeinde Luemjerz, Kreis Lodz, eine Gemeinde⸗ 
Sitzung ſtatt, in der u. a. über de geplante Ver⸗ 
längerung der elektriſchen Zufußrbahnen von Zgſerz 
nach Ozorkow beraten werden ſoll. An dieſem Projekte 
find viele der örtlichen dandbewohner Intereffiert und 
find die Bodenpreſſe aus dieſem Grunde ſchon bedeutend 
geſtiegen. 

y. Fabrikbrand. Geſtern abend nach 7 Uhr ent⸗ 
ſtand in dem an der Konſtantinerſtraße Ne. gs gele⸗ 
genen, dem Herrn G. Olszewski, früher K. Zukowski, 
gehörenden Fabrikgebäude ein Brand, der bedeutenden 
Schaden verurſachte. Als wenſge Minuten nach Feuer⸗ 
meldung der 1. Zug unſerer Freiwilligen Feuerwehr 
dort eintraf, brannte anſcheinend unr ein Krempel im 
Partereraume und zwar an dem 1. Fenſter nach der 
Feldſeite zu, welches Feuſter an den vor etwa 6 Mo⸗ 
naten ausgebrannten mittleren Fabrikteil grenzt. Hier 
begann auch die Löſchaktſon. Doch war man damit noch 
nicht zu Ende, als im erſten und zwelten Stockwerke 
die Fenſterſcheiben ſprangen, ein Beweis, daß es dort 
gleichfalls brenne und daß das Feuer hier bereits 
größere Dimenſtonen angenommen haben miffe. Es 
ſtellte ſich heraus, daß die im. Parterreraum und im 
1. Stockwerk befindliche Spinnerei beſtehend aus einem 
Satz mit den dazu gehörenden Hilfsmaſchinen, die dem 
daſelbſt elngepachteten Fabrikanten Herrn Theodor Wlo⸗ 
darczyk gehörte, im Flammen ſteht. Der Saal im 2. 
Stockwerke ſtand leer. Kurz nacheinander trafen ſodann 
noch die ſtädtiſche ſowie der 2., 3. und 6. Zug der 
Freiwilligen Feuerwehr am Brandplaßze ein, doch mar 
an ein Retten des nach dem Kaliſcher Güterbahnhof 
zu gelegenen brennenden Teiles det Fabtik und der 
darin befindlichen Maſchinen und Materiafien nicht 
mehr zu denken. Der Gebäudeteil, 10 Feuſter Front, 
brannte vollſtändig aus, ſo daß nur die kahlen Mauern 
ſtehen blieben. Der Schaden iſt durch Verſicherung ges 
deckt. 

w. Die Beſitzer der Fabrik, Wlodarezyk und deſſen 
Kompagnon, wurden auf Verfügung des Herrn Polie 
zeimelſters ſofort nach dem Brande verhaftet und nach 
dem 4. Polizeibezirk gebracht. Sämtliche Bücher und 
Dokumente wurden beſchlagnahmt. 

»Zur Eiſenbahn⸗Kataſteophe auf der 
Station Rudniki, die wir bereits geſtern in kurzen 
Worten meldeten, werden von unſerem F. Berichter⸗ 
ftatter noch nachſtehende Einzelheiten depeſchiert: Als 
der Güterzug Nr. 152, der ſich auf der Fahrt von 
Granica nach Warſchau unterwegs befand, in die 
Station Rudniki einlief, entgleiſte die Lokomotſpe in⸗ 
folge falſcher Weichenſtellung und von den 80 Waggons, 
die der Zug aufwies, ſtießen 37 mit ſolcher Wucht zu⸗ 
ſammen, daß ſie total zertrümmerten. In dem 
Bagagewagen, der ſich hinter der tief in das Erdreich 
eingedrungenen Lokomotive befand, hielten ſich z. St., 
da die Kataſtrophe eintrat, der Oberkondukteur Kaliſch 
und der Kondukteur Piwnick! von der Warſchauer 
Kondukteurbrigade auf. Der Oberkondukteur wurde 
ſchwer verwundet unter den Trümmern eines Waggons 
gefunden, Piwnickü, der Lokomotivführer, fein Gehilfe 
und ein Einöler, die nur hinausgeſchleudert wurden, 
kamen mit minder ſchweren Verletzungen davon. Die 
Linie war auf eine Entfernung von 1¼ Werſt mit 
zerſplitterten Waggonteilen und Frachtſtücken bedeckt. 
Von allen Nachbarſtationen trafen Hilfezüge ein 
und über 100 Arbeiter nahmen ſofort das Säuberungs⸗ 
werk auf. Mit einem der nächſten Züge traf auch 
ſofort der Chef der Czeuſtochauer Gemeinde⸗Verwaltung 
in Begleitung von Gendarmen und zahlreichen Polizel⸗ 
mannſchaften ein. Alle Züge ans der Richtung 
Granica—Sosnowice—Czenſtochau hörten um 6 Uhr 
zu kurſieren auf. Der Perſonenzug, der um 6 uhr 
morgens in Czenſtochau eintrifft, mußte angehalten 
werden, desgleichen auch der Kurierzug, det in War⸗ 
ſchau um 2 Uhr nachmittags eintreffen ſollte. Auf 
allen Bahnhöfen der Strecke ſammelten ſich Paſſagiere, 
die entweder in der Richtung von Warſchau oder nach 
der Grenze zu befördert ſein wollten, in ungehenerer 
Menge an. Erſt um 12 Uhr mittags war man fg 
weit gekommen, daß von der Station Petrikau ein 
Sonderzug mit Paſſagieren nach Koluszki und von hier 
aus mit Hilfe der Lodzer Fabrikbahn bis nach War⸗ 
ſchau abgefertigt werden konnte. Inzwiſchen, n. zw. 
um 10 Uhr morgens, war der Direktor der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn Herr Pauker mittels Sonderzuges 
ſowie in Begleitung einer beſonderen Kommiſſion von 
Warſchau abgereiſt um ſich an den Ort der Kataſtrophe 
zu begeben. Dieſer Sonderzug traf in Petrikan um 
12 Uhr mittags ein und nahm 5 Minuten Aufenthalt, 
während welcher der Stationschef Rapport erſtattete 
und der Prakureur des Petrikauer Bezirrsaericktä. 


Exzellenz Banſchin in dem Zuge Platz nahm. um 1½ 
Uhr nachmittags traf man auf der Station Rudnik 
ein. Alle Beamten, ſowie das geſamte Dienſtperſonal 
wurden verhört, wobei es ſich erwies, daß die Entglei⸗ 
ſung, und ſomit auch die Kataſtrophe — wie bereits 
Eingangs erwähnt — infolge falſcher Weichenſtellung 
eintrat. Es iſt dies auf dieſer Station ſeit Jahres⸗ 
frſſt bereits zum zweiten Mal der Fall. Der Verkehr 
war auf der ganzen Strecke während der Dauer des 
ganzen Tages unterbrochen und konnte erſt in den 
Nachmittagſtunden für die Paſſagſere durch Umſteigen 
wieder einigermaßen hergeftellt werden. Der durch die 
Kataſtropſe angerichtete Schaden it enorm, noch ſind 
Hunderte von Arbeitern damit beſchäftigt, die Trüim⸗ 
mern zu befeitigen und das ſtark beſchädigte Strecken⸗ 
gleiſe in Ordnung zu bringen. Die Verwuddeten wur⸗ 
den nach dem Eintreffen der Sanitätskolonne ſofort 
nach dem Hoſpftal in Czenſtochau gebracht. Die Kon⸗ 
duktenr⸗Beigade ded Güterzuges Nr. 152 beſtand aus 
10 Perſonen, davon ſind 5 verwundet. 

Außer der Lokomotive entgleſſten noch 34 Gütterwag⸗ 
gong. Vom Zupgerſonal wurden 10 verwundete Per⸗ 
ſonen mit dem Hilfszuge nach Grenftoham gebracht, wo 
ſie 3 Stunden nach der Satafteophe eintrafen. Die 
erſte Hilfe wurde ihnen im Bahnambulatorium erteilt, 
worauf ſie nach den Hoſpitälern gebracht wurden. 
Schwer. verletzt find: die Einöler Mazur und Node 
win; leicht verletzt: der Kondnkteur Pfwnickl, der 
Maſchiniſt Pelka, der Hilfsmaſchiniſt Brdon und die 
Bremſer Krotkieweki, Poſiadlowiiz, Woſda und Kopyss. 
Die Urſache der Entgleifung iſt noch unbekannt. 
Charakteriſtiſch iſt die Tatſache, daß auf der Station 
Rudniki in den letzten Tagen 6 Perſonen vom Ver⸗ 
kehrsperſonal aus dent Dlenſte entlaſſen wurden und 
ſomit das Statfonsperſonal auf dieſe Weiſe um dieſe 
Zahl verringert wurde. 

S. Nevlſion und Verhaftung. Eine ſtarke 
Polizeiabteilung umzingelte geſtern nachmittag gegen 
5½ Uhr das Haus Rokoeiner Chauſſee Nr. 7 und 
nahm darin eine eingehende Reviſion vor, deren Mer 
ſultat die Verhaftung eines Mannes war. Vor dem 
genannten Hauſe ſammelte ſich eine ungeheuere Men⸗ 
ſchenmenge an, die die Neranlaſſung zu dieſer Reviſion 
in verſchiedevartigſter Wriſe kommentierte. 

w. Verbaftete Mörder, Von Chargen der 
Landpolizei des Lodzer Kreiſes wurde gegenwärtig der 
Mörder Theophil Kippel verhaftet, der, wie 
unſeten Leſern noch bekannt fein dürfte, in feiner in 
der Gemeinde Radogoszez befindlſchen Wohnung ſeine 
Geliebte Marianna Rosner ermordete und hierauf die 
Flucht ergriff, ohne die Wohnungstür zu ſchließen. 
Der Verhaftete wurde nach dem Gefängnis an der 
Dlugaſte gebracht und die Angelegenheit dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter überwieſen. — Ferner verhafteten Char⸗ 
gen des 5. Polizeibezirks einen gewiſſen Wa cla w 
Zaſin a, 16 Jahre alt, der ſich ſelbſt der Polizei 
ſtellte und erklärte, daß niemand anders als er ſelbſt 
der Mörder des Stanislaw Osmulski iſt. (Ueser die⸗ 
fen Matd berichteten wir in unſerer geſtrigen Abend⸗ 
Ausgabe.) Zaſina, der angibt, Fleiſcherlehrling zu ſein, 
wurde im Gefängnis an der Milſchſtraße interniert, 
die Angelegenheit aber dem Unterſuchungerichter des 2. 
Bezirks zwecks weiterer Unterſuchung übergeben. Die 
Motive der Mordtat hat der Mörder bisher noch nicht 
angegeben. 

Vom Handwerkerklub. Sonnabend, den 
23. d. M., fand im eigenen Lokal (Wulczanska 28) 
die jährliche Generalverſammlung der Mitglieder des 
Handwerkerklubs ſtatt. Van 972 Mitgliedern waren 
nur 141 erſchienen. Die Sitzung eröffnete der Vize⸗ 
präſes des Klubs, Herr Karo, der den Vorſchlag 
machte, durch Erheben von den Plätzen das Andenken 
des verſtorbenen Mitglieds des Klubs, des Malers 
Modenſtein und des ebenfalls verftorhenen Profeſſors 
Mandelſtamm zu ehren. Zum Vorſitzenden wurde 
Herr Ingenieur Lebenhaft gewählt, der zu Aſſiſtenten 
die Herren Ruſſak, Schierer und Aberſtein, zum 
— führer Herrn Ingeniene W. Lewi berief, Der 
Sekretär des Klubs, Herr Lifſchitz, verlas das Proto⸗ 
koll der Revlſionskommiſſion und den Rechenſchaftsbe⸗ 
r cht über das Jahr 1911. Wie daraus erſichtlich, 
zählt der Klub gegenwärtig 972 Mitglieder verſchiede⸗ 
net Profeſſtonen. In der Kaſſe befindet ſich eine 
Summe von Rbl. 1803. Die Einnahmen betrugen 
Rbl. 5880.—, die Ausgaben Rbl. 8540, Im de 
richtsſahr veranſtaltete der Klub 9 Vorleſungen für 
feine Mitglieder über verſchiedene Themata, ſowoßl all⸗ 
gemeine als ſpezielle. Der Bericht wird nach langen 
Debatten ſchließlich beſtätigt. Der Ausgabenetat für 
das nächſte Jahr iſt mit NEL 8500.— veranſchlagt, 
datunter MD. 600 zur Gründung einer Bibliothek 
beim Klub, 500 für Vorleſungszwecke und 500 für 
Unterſtützungszwecke an unbemittelte Mitglieder. Der 
Etat wird ebenfalls beſtätigt. Dann wird noch be⸗ 
ſchloſſen, beim Klub ein Arbeilgnachweisburtau und 
eine gegenſeitige Verſicherungskaſſe für den Sterbefall 
zu gründen und periodiſch Ausſtellungen zu veranftale 
ten. Die Verwaltung wird von der Verſammlung be⸗ 
vollmächtigt, um Veränderung einiger diesbezüglicher 
Punkte in den Statuten beim Herrn Pelrſkauer Gon⸗ 
verneur einzukommen. — Manu ſchritt dann zur Wahl 
von 4 Verwaltungsmitgliedern und 3 Mitgliedern der 
Reviſionskommiſſion. In die Verwaltung wurden ge⸗ 
wählt die Herren: Brauer, Stift, Ingenſeur Lebenhaft 
und Schierer, in die an es die Herren: 
Gutentag, Ingenieur Praſchker und Likiermann. — 
Die Verſammlung bevollmächtigte die Verwaltung, 

zandwerkerbörſen für die verfchiedenen Berufe beim 

lub zu gründen, — die den Zweck haben ſollen, 
Handwerkern jeder Profeſſion Beratungen über ihre 
Fachintereſſen zu ermöglichen — und außerdem Kom⸗ 
miſſionen zum Anwerben neuer Mitglieder zu gründen. 
— Am Schluß wird der Antrag angenommen, der 
Familie des verſtorbenen Profeſſors Mandelſtamm ein 
Beileidstelegramm zu ſenden, und dem Präſes des 


Vereine, Herrn Ingenieur Kirſchrot, der ſich krank⸗ 
heits halber angerbliclich in Ansland befindet, ebenfalls 
eine Deveſche zu ſenden mit den beiten Wünſchen bal. 


Nr. 141. 


diner Geneſung. Um 2 nachts wurde die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen. 

X Vom Verein der Handelsangeſtellten 
Dlugaſtraße Nr. 45. Zu der für Sonnabend an⸗ 
gekündigten Generalverſammlung waren von 769 Mit⸗ 
Infieder nur 135 erſchienen. Die Sitzung wurde von 
Herrn vereſdig. Rechtsanwalt Henryk Keukowski eröff⸗ 
net und daun zum Vorſitzenden der Verſammlung 
Herr Pawel Nofental gewählt, der zu Aſſeſſoren die 
Herren S. Herſchberg und A. Glück, zum Schriftführer 
Herrn Mieczyslaw Fränkel berief, Durch Erheben von 
den Plätzen wurde auf Antrag des Vorſitzenden das An⸗ 
denken der verſtorbenen Mitglieder des Vereins, der 
Herren Grodzenoki, Krotoſchiuski und Lichteufeld geehrt. 
Der letztere war einer der Begründee des Vereins, 
jahrelanges Verwallungsmitalied und immer eifrig zum 
Wohl deſſeſben tätig. Herr Krukowski verlas das Pros 
tokoll der Repſſionskommiſſion, welches auf einige De⸗ 
fekle in der Verwaltung aufmerkſam macht. Nach län⸗ 
geren Debatten wird das Protokoll beſtatigt. Dann 
wird über den Rechenſchaftobericht debattiert, den wir; 
bereits ſ. Z. in unserem Blatt veröffentlicht haben. 
Der Ausgaben⸗ und Einnahmenetat für das luu⸗ 
fende Jahr ift mit Rbl. 18.950— verauſchlagt. Das 
Budget wird beſtätigt und die Beſprechuug der übrigen 
Punkte wegen der vorgerückten Stunde auf eine nach 
zehn Tagen wieder einzubernfende Sitzung vertagt. 

» Muſikaliſch⸗deklamatoriſchen Abend 
veranftaltet von den Schülerinnen der Fr. 
Libiszowska. Am Sonnabend, den 30. d. M., Um 
7 Uhr abends veranſtalten die Schülerimen der Frau 
Libiszowöka unter Mitwirkung der Schülerinnen der 


Höberen Mnſikkurſe des Profeſſors Grudzinski eine 
Abendunterhalung im Volkahauſe, Przeſgzpſtraße Rr. 34. 
Diefe Vorſtellung verfolgt den Zwech, die Zuhörer mit 
den bis ſetzt hier unbekannten Melbode des frauzöſi⸗ 
ſchen Muſikers und Mefteten Dalrozt bekaunt zu 
wachen, der auf die Plaſtſk und ehykiſhe Münit beim 
Tanzbeſondeten Wert legt. Die Tänze, die hier zum 
erften Mal aufgeführt werden, find von Herrn Saborsli 
einſtudiert. Den Reſt des Programms Füllen muſſkalie 
ſche Darbietungen der Komödie von Przybylsfi „Siozd 
tolezenski“ (Collegen⸗Rendez⸗vous), Deklamalionen ee. 

w. Konffskation. In dem Kolonſalwarenladen 
der Frau Franziszka Ignatowaka und in der Bierhalle 
von Hermann Scherim konſiszierte ein Akziſebeamter 
e Die Schuldigen werden dem Gericht über⸗ 
geben. 

»Verſuchter Einbruch. In der Nacht von 
Sonntag zu Montag bemerkte der Nachtwächter vor 
dem Neuſilberwarengeſchäft des Herrn M. Siegelberg, 
Petrikauerſtr. 45, einen Mann, der ſich verdächfiger⸗ 
weiſe an den nur durch ein eiſernes Gitler geſchützten 
Schaufenſtern des genannten Ladens zu ſchaffen machte. 
Mehrere Male ah der Wächter den Mann fort, doch 
dieſet kehrte immer wieder zurück mit den Worten : 
„Die Sachen da drin gefallen mir, ich möchte auch 
etwas davon haben!“ Während der Wächter dann 
feinen Rundgang fortſetzte, benutzte der Mann einen 
unbewachten Moment, um mit einem großen Stein 
beide Schaufenſter des Ladens zu zertrüinmern. Rau⸗ 
ben konnte er nichts, denn er wurde gleich darauf vom 
Nachtwächter feſtgenemmen und der Polfzei ausgellefert. 
— Die Schaufenſterſcheiben, die einen Wert von min⸗ 
deſtens 600 Rbl. repräſentieren, find glücklicherweſſe 
verſichert; wenn aber der Einbrecher die im Fenster 
ausgeſtellten koſtbaren Sachen geſtohlen hätte, dam 
hätte der Beſitzer den Schaden tragen uk: und kein 
Hahn hätte danach gekräht. Vor einigen Jahren wurde 
auf diefelbe Art bereits ein Einbruch im Schaufenster 
des Herrn S. verübt — was nur dafür ech daß 
auch bei unſerer Diebeszunft der Geſchmack ſich vers 
feinert! 

Naubüberfall. Der im Hauſe Grabowa⸗ 
Straße Nr. 28 wohnhafte Kazimierz Grigorczyk brachte 
der Polizei zur Anzeige, daß er am Sonntag vormit⸗ 
tag um 11 Uhr, als er durch den Bahngarten an der 
Ditelna⸗Straße ging, von zwei mit Reualvern ber 
waffneten Banditen überfallen wurde, die ihm unter 
Drohung mit dem Tode 900 Rabel raubten. Seitens 
der Polizei wurde ſofort eine ſtrenge Unterſuchung ein⸗ 
geleitet, um feftguftellen, ob dieſe gemachte Mitteilung 
auf Wahrheit beruht. 

I  Heberfall, Am Sonntag wurde auf den um 
10 uhr abend die Rzgowskaſtraße e Michael 
Jaryszat (Laczus 18) ein Ueberfall verlibt, Neun 
Strolche, mit Aigenden Meſſern in den Händern, über⸗ 
fielen das Opfer, warfen es zur Erde, brachten ihm 
Mefferftihe und Verwundungen mit ſlumpfen Inſtru⸗ 
menten bei und verſchwanden, nachdem fie ihm 17 bl. 
abgenommen hatten. Der Ueberfallene ſchleppte ſich 
mit Mühe bis zum nächſten Polizeipoſten, dem er vom 
Vorfall in Kenntnis ſetzte. 

S Am Sonntag, gegen 11 Uhrvormittags, wurde 
an der Ecke der Rzgowska⸗ und Lesznaſtraße der an der 
Laczuaſtraße Nr. 11 wohnhafte Heinrich Lippert von 
4 Slide überfallen und feiner 1 5 Uhr 
mit Kette im Werte von 15 NHL beraubt. 5 

S. Zu dem ſyſtematiſchen Diebſtahl in 
der Fabrik von Paul Schulz, Zawadzkaſtr. 10, erfahren 
wir noch, daß außer den bereits perhafteten beiden Ar⸗ 
beiterinnen im Laufe der weiteren Unterſuchung noch 
die Arbeiterin Leokadſa Emeluch als an dem Diebſtahl 
beteiligte Perſon feſtgenammen wurde. Es handelte ſich 
nun nur noch darum, in Erfahrung zu bringen, an 
wem die geſtohlenen Sachen verkauft wurden. In ehr 
Kreuzverhör genommen, geſtanden die Feſtgenommenen, 
daß fie die Sachen der der Polizei wohlbekannten Heh⸗ 
lerin Sura Luchman, 48 Jahre alt, die an der Wöhod« 
miaſtraße 9 RE verkauft hatten, bei der auch etwas 
Ware vorgefunden wurde. Sowohl die Dlebinnen als 
auch die Hehlerin wurden im Gefängnis intermiert und 
die Angelegenheit dem Gericht übergeben. 

r. Erkrankungen. Geſtern abend erkrankten 
plötzlich auf der Straße nachſtehende Perſonen: Vor 
dem Haufe Mikolaſewskaſtraße Nr. 28 ein Smile. 
Ignacy Widera, 39 Jahre alt, und an der Erediine 
ſtraße Nr. 10 die beſchäftigungsloſe Antening Geblau, 
53 Jahre alt. In beiden Fällen erteilte den Er⸗ 
krankten die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſta⸗ 
tion. 

„8. Pferdediebſtahl. Dem im Haufe Polu⸗ 
dniowaſtraße Nr. 43 wohnhaften Beret Rubinek wurde 
vorgeſtern Nacht von bisher unermittelten Dieben Pferd 
und Wagen im Werte von 480 Rbl, geftohlen, 

»Feuerberichte. Geſtern, um 11 Uhr 20 
Minnten abends, wurde der 1. Zug der Freiwilligen 
Feuerwehr nach der Detrikauerſtr. Nr. 61 alarmiert. 
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wo in dem Magazin von Friede ein Schadenfener ent⸗ 

den war, das nach kurzer Zelt von den ehrmann⸗ 

ten gelöſcht wurde. Der Beſitzer der Magazins 
wurde verhaftet, da gegen ihn der Verdacht der Brand⸗ 
ſtiftung vorliegt. — Ferner mußte die Wehr von hier 
aus gleich nach der Petelkauerſtr. Nr. 79 fahren, wo 
ein Rußbraud ausgebrochen war, der gleichfalls nach 
kurzer Zeit gelöſcht werden konnte. 

* Schlägerei, An der Alexandrowska⸗Straße Nr. 
71 kam es geſtern vormittag zwiſchen den Gebrüdern 
Franciszek und Kasper Sobezak zu einer Schlägerei, die 
einen Hafigen Ausgang nahm. Man brachte ſich gegen⸗ 
feitig mit ſtumpfen Gegenſtänden und auch Meſſern 
ſahlreiche Wunden bei und mußte die Hilfe der Ret⸗ 
kungen in Anſpruch genommen werden. Die Po⸗ 
Uzei nahm hierüber ein Protokoll auf. 

x, Ferner eutſtand geſtern abend an der Brzezinska⸗ 
5 Nr. 77 zwiſchen einigen Leuten eine Schlägerei, 
in deren Verlauf die Arbeiterin Janing Piorkowsfa, 
27 Jahre alt, und W. Bartlomieſczyk, 32 Jahre alt, 
mit einem ſtumpfen Gegenſtand am Kopfe erheblich derletzt 
wurden. Die Verletzten wurden nach dem 1. Polizei⸗ 
bezirk gebracht, wo ihnen ein Arzt der Unfallſtatſon die 
erſte Hilfe erteilte. 


Kunftnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater, Am Montag abend gingen 
vor gut beſuchtem Hanuſe zwel außetirdentlich humor⸗ 


volle, witzſprühende Luſtſpieſe „Im weißen 
Riß “ und die Fortſetzung Als ich 
wieder kam“ von O. Afımenthal und G. 


Kadelburg in Szene. Beide Aufführungen erzielten, 
infolge des ihnen innewohnenden sprudelnden Humors 
und des ausdrucksvollen Spiels unſerer Künſtler 
andauernden Beifall, Den Mittelpunkt des Intereſſes 
bildete auch dieſes Mal der redeluſtige Berliner Lam⸗ 
penfabrikant Wilhelm Gieſeke, der durch Herrn Her⸗ 
mann Drinkler dargeſtellt wurde. Des Inter⸗ 
preten Leiſtung, die durch ungeſuchten natürlichen 
A eraölic, wirkte, war hervorragend. Fil. 

erdy Walden wurde ihrer Rolle als Wirtin 
des „Weißen Röß'“ durchweg gerecht. Herr Ber n⸗ 
9 f. t, im erſten Luſtſpiel als Zahlkellner, im zweiten 
al Wirt des „Weißen Röß'l“ tätig, charakteriſierte 
but. Beſondere Leiſtungen boten: Walter Doer ry 
als Privatgelehrter Hinzelmann, Max Agerty 
als Sülzheimer fr., Frl. Wundtke als Klärchen 
Hinzelmann und Herr Czerny als beidl (Buttler.) 
Angenehm fiel auch auf das junge Pärchen Aſſeſſor 
Dernbach und deſſen Fran Emmy. (Herr Hochfels 
md Frl. Groddek.) Die übrigen vielen Rollen waren 
guten Kräften anvertraut. 

Das zweite Luſtſpiel ſteht dem erſten an kräftigem 
Hrmor nicht nach und kaun feine Entſtehung wohl 
nur dem Erfolg, den das „Weiße Röß '“ ſeinerzeit 
Rang, verdanken, nicht aber dem Bedürfnis nach einer 
ehen des erſten Luſtſpiels, als die es gelten ſoll. 

gejehen von einigen langweiligen Stellen, die die 
Szenen nur vermehren, weht derſelbe lachende und 
9 ſelten witzige Geiſt. „Als ich wieder kam.“ 


em rührenden Volkslied entnommen und während 
del ganzen Spiels nur einmal, und zwar von dem 
ſeter vielleicht übertriebenen Gelehrtheit wegen wenig⸗ 
beichteten Hinzelmann geſprochen, verſchwindet es 


Neue Lodzer Zeuung. 


ſes Nr. 84 befanden und ihre Schritte bereits dem 
Hofe zu lenkten, fielen plöplih mehrere Schüſſe und 
es wurde ihnen ein „Halt le zugerufen. Dieſer Zu⸗ 
ruf war übrigens völlig Abrefiahfn, denn alle drei la⸗ 
gen bereits, von Kugeln getroffen, auf dem Boden. 
Auf den Schall der Schüſſe kam der vor dem Hauſe 
ſtehende Wächter 7 7 und wollte, als er zwei 
unbekannte Leute fah, die auf die Straße zu entkom⸗ 
men versuchten, die Pforte vor ihmem abſchließen. In 
dieſem Moment fielen wiederum Schiffe und der Wächter 
San Hebda, brach, in den Hals getroffen, zuſammen. Das 
Blut ſchoß ihm im Bogen aus dem Halſe hervor. Die 
Schüſſe hörte der zufällig die Wielkaſtraße entlang nes 
hende Geheimpoliziſt Zbyszko, und als er die entfliehen 
den Banditen ſah, richtete er feinen Revolver auf ſie. 
Er nahm den Banditen aufs Korn, der die Kaſſette 
trug und feuerte 4 Schſiſſe auf ihn ab. Drei davon 
trafen ihn. Bei dem erſten Schuſſe, der den Banditen 
oberhalb des Knſes in den Fuß traf, warf der Bandit 
die Kaffette von ſich, bei dem zweiten Schuſſe, der das 
andere Knie traf, — den Browning und den Paß, 
auch ſtürzte der Bandit nunmehr zu Boden. Der 
dritte Schuß des Geheimagenten Zbvezko traf den Ban⸗ 
diten in den Unterleib, Der andere Bandit, dem der 
Agent eine Kugel nachſchickte, blieb unverſehrt und be⸗ 
gann die Wielkaſtraße entlang in der Richtung der 
Zlotaſtraße zu fliehen. Dort, an der Ecke, ging gerade 
die Tramwan vorüber, und es gelang dem Banditen, 
ſich unter das harrende Publikum zu mifchen. Zu den 
Verwundeten, die im Tore des Hauſeh Nr. 34 lagen, 
wurde die Unfall⸗Rettungsſtation alarmiert, die ſofort 
zwei Automobilkutſchen ansſandte. Außer Jan Helda, 
deſſen Zuſtand verzweiflungevoll war, da ihm die Ku⸗ 
gel die Schlagader zerriſſen hatte, erwieſen ſich die an⸗ 
deren Verwundeten, d. h. Mofner, Leitenfohn und 
Frau Billauer als verhältnismäßig leicht verwundet. 
Alle Verwundeten wurden nach dem Hosvital „Zum 
Kindlein Jeſu“ gebracht. um 1 Uhr nachts trat bei 
Hebda die Agonie ein, um 2 Uhr morgens gab er ſei⸗ 
nen Geiſt auf. Der verwundete Bandit wurde unter 
ſtarker Eskorte nach dem 8. Poſtzeibeziek gebracht; 
hier erteilte ihm ein Arzt der Unfallrettungsſtation die 
erſte Hilfe. Es iſt ein der Polizei bekannter Dieb 
mit dem Spitznamen „Zucker. Der von ihm fortge⸗ 
worfene Paß erwies ſich als gefäfſcht, u. zw. auf den 
Namen Cukatowlez. Der verwundete Bandit wurde 
nach dem Mititärlazarett gebracht. Der blutige Naub⸗ 
überfall hat in der ganzen Stadt große Erregung wach⸗ 
gerufen. 


* * 


” 


Kurze Zeit nach dem Ueberfalle verhafteten Ge⸗ 
heimagenten noch zwei Banditen: Leib Bornſtein (nes 
nannt „Parch“), ein der Polizei wohlbekaunter Dieb, 
der anch zu der Bande gehörte, die ſ. Z. im Lubliner 
und den Sſidweſtgonvernements operierte; der andere 
Bandit heißt Anton Pyrz (gen. „Antek Cham), ein 
der Polſzei gleichfalls wohſbe kannter Bandit. Die dei⸗ 
den lebeltäter find verdächtig, an der Ausführung des 
Ueberfalles tätigen Anteil genommen zu haben. Bei 
einer in der an der Moſtowaftraße Nr. 24 gelegenen 

Vohnung des verhafteten Pinkus Enkier vorgenomme⸗ 
nen 
Papicroſſen ohne Banderolle vorgefunden. In der 
Wohnung wurden außerdem noch vier verdächtige Per⸗ 
ſonen verhaftet. 


in ſeinem urſprünglichen Wert. Anders iſt's gewor⸗ 
dat, wollen die Verfaſſer fagem und der ges 
waltſam derbeigezerrte Zufall läßt auch noch 
während des Zufammentreffens vor dem „weißen 
Röß!“ an nächſten Jahr alles anders 
werden. Gieſeke wollte die junge, hübſche Malerin 
Gabi Palm (Frl. Biſinget) als Frau heimführen, 
der Zufall aber ſpielt hm deren Schweſter, eine alte 
Jungfer (Frl. Calla no) in die Hände. Und nun 
dug er wieder, immer noch verwilwet, nach Haufe 
rück, 
; Herrn Drincklers Inſzenierung war geſchickt. 
Beide Aufführungen wurden mit ſtarkem Beifall belohnt 
und können unſerem Publikum empfohlen werden. 
* 
D 

Während feute abend die fo fberaus beifällig 
aufgenommene Romödle „Die Kinder“ von Her⸗ 
mann Bahr noch einmal zur Aufführung gelangt, wird 
morgen, Domitrötag, als Abonnements⸗Vorſtellung zum 
erſten Male zus reizende Luſtſpiel von Blumenthal 
und Kadelbutg „Auf der Sonnenfeiter in 
Eine a Freitag wird ein intereſſantes Gaſt⸗ 
pet abſolvien werden. Ftl. Hedwig Volt . 
ie erſte Opettenſängerin des Schauburg⸗Theaters in 
Fannover, ſugt in der Straußſchen Operette „Der 
dugennerbaron“ die „Safſi“. Die Vorſtellung 
verſpricht mit der außerordentlich ſtimmbegabten Gaſtin 
ſehr intereſſant zu werden. 


Aus Warſchau. 


Blutiger Naubüberfall. Zahlreiche, im 
Haufe Wielkaſtr. Nr. 34 abgefeuerte Revolverſchüſſe 
Alarmierten am verfloſſenen Sonntag gegen 11 Uhr 
nachts die ganze belebte Gegend zwiſchen der Marszal⸗ 
kowska⸗ und der Sognowaffraße. Diefe Schüſſe wur⸗ 
den, wie eg fid) erwies, bon 2 Banditen abgefenert, 
welche die Befigerin des Inpelier⸗ und h e 


Malka Billauer überfallen hatten. Die durch die 
Schüſſe alarmierte Polizei traf ziemlich raſch auf dem 
Tatorte ein. Konſtatiert fonnte folgendes werden: 
Die Beſitzerin des zwiſchen der Miele und Zielna⸗ 
ktraße an der Zlotaftrape belegenen Juwelier⸗ und Uhr⸗ 
machergeſchäfte, Fun Malia Billauer wollte, ange⸗ 

ichts des in Warſchau verbreiteten Einbrechertume, 
hre Koſtbarkeiten nicht über Nacht in dem Laden Iaf- 
en, ſondern mit nach Be: im Haufe Wielkaſtr. 34 
findlichen Wohnung nehmen. Sie trug die Koſtbar⸗ 
keiten in einer feſt verſchloſſenen Schatulle. Vom La⸗ 
den bis zur Wohnung ift es gar nicht weit, denn der 
Laden befiudet ſich an der Ecke und und die Wohnung 
im zweiten Hauſe. Am Sonntag abend gegen 10°/, Uhr 
verpackte Frau Billauer, wie gewöhnlich, im Beiſein 
ihres Angestellten Daniel Leitenſohn, ſowie ihres 65» 
jährigen Vaters Nuchim Moſner die Koſtbarkeiten, 
löschte das Licht aus, machte die Fenſterladen zu und 
begab ſich nach Haufe. Frau Billauer ging voran, 
hinter ihr ging Leſtenſohn mit der Kaſſette und der alte 
Mofner folgte ihnen. Als fie ſich im Tore des Hau⸗ 


woch eine Dame eine andere als die ellsin echte 


”, 
Mine . Hennen 
Steckenpfe d-Lilienm' ich-Seile 
von Bergmann & Co. eben. A WAR 5A wen Tann, iohath fir 
dic ven deren Ce, Aberimat Bat, dumm Meis Set erauget dn ga, e 
ingenbfrifdiet -t uns Henn Seen Leirt. 
Man verlange nur rate Vackeng. 


SeveratsDepet kat Muklenb: Mentor Seer. Ueer urtvaratt, Set, Petrrs. 
iünfitrahe Nr 10, 211 


Frlearumme. 


Kiew, 26. März. (P. T.⸗A.) Der „Tag der 
Roggenähre“ hat 76,387 Rbl. eingebracht. - 

Kiew, 26. März. (P. T.⸗A.) Auf dem Dniepr 
abwärts iſt die Navigation aufgenommen worden. 

Jekaterinodar, 20. (P. TR) In den 
Maikoper Gruben von Spieß iſt eine Naphthaquelle 
(Stündlich 5000 Pud) euldeckt worden. 

Ebot, 26. März. (P. EN) Im Dorfe Daral⸗ 
jak zerſtörten die Kurden die lutheriſche Kirche und er⸗ 
mordeten hierbei den Wächter. 

Meſchhed, 26. März. (P. T.⸗A.) Die Auhän⸗ 
ger des Exſchahs, die ſich in Beſt bei der Grabſtätte 
Iman Riſas feſtſetzten, attackierten die ſie umzingelnde 
Polizei und zwangen dieſe zum Rückzuge. Die Scha⸗ 
hiften verfolgten die Polizei bis in die Stadt. Der 
ſtädtiſche Pöbel ſchloß ſich den Schahiſten an und bes 
ganst mit Plünderungen, wobei auch Häuſer ruſſiſcher 
Untertanen e wurden. Die Unruhen nahmen 
einen bedrohlichen Charakter an. Der ruſſiſche Gene⸗ 
ral⸗Konſul Fürſt Dabitſch, der hiervon Kenutnſs erhielt, 
verhängte über die Stadt mit Einwilligung der örtlichen 
Behörden, die ſich als machtlos erklärten, den Kriegszu⸗ 
ſtand und übertrug das Kommando über die Stadt dem 
Chef der züſſſſhen Truppenabteilung. Der General: 
Gouderneur von Chotoſſan, Prinz Ruknu⸗aud⸗Dauleh, 
der gleichzeitig Kommandeur der perſiſchen Truppen 
war, iſt um ſeine Entlaſſung eingekammen. 

Mefchbed, 26. März. (P. T.⸗A.) Der ruſſiſchen 
Truppenabteilung gelang ed, die Ruhe wſederherzuſtel⸗ 
len, ohne einen einzigen Schuß abzufeuern. Die An⸗ 
hänger des Erſchahs find nach Beſt zurückgekehrt und 
wird augenommen, daß ſie auch dieſe Stadt freiwillig 
seen und den Amneſtſevorſchlag annehmen werden. 
Die Bevölkerung der Stadt bringt dem ruſſiſchen Ger 
neralkonſul für die von ihm ergriffenen energiſchen 
Maßregeln ihren Dank dar, 

ijikar, 26. März. (P. T.⸗A.) Das Komitee 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Ruhe in der 
Provinz Zizikar, das noch vor der Entſcheidung der 
Frage über die Abdankung der Dynaſtie organiſiert 
wurde, iſt nunmehr aufgehoben worden. An ſeine 
Stelle ſoll ein Komitee der Volkslandwehr unter Be⸗ 
teiligung von Vertretern der öffentlichen Organiſationen 
gebildet werden. Aufgabe dieſes Komitees I es fein, 
eine 20,000 Mann ſtarke Landwehr zu formieren. Dieſe 
Reorganiſation wurde durch den mißglückten Verſuch, 
die Chunchuſen zum Polizeidienft heranzuziehen und in⸗ 


D 


Nerifion wurden 82 Spiele Karten und 50,000 25 


folge des Mangels an Mitteln zur Verſtärkung der re⸗ 
gulären Truppen hervorgerufen. 
Der weiße Tod. 

Wien, 26. März. Eine aus 11 Perſonen be⸗ 
ſtehende Touriſtengeſellſchaft wurde geſtern — wle 
ſchon gemeldet — bei einer Partie auf dem Hochſchnee⸗ 
berg von einer Lawine erfaßt und mit fortgeriſſen. 
Einer Dame war es gelungen, ſicht rechtzeitig in Sicher⸗ 
heit zu bringen. Sie eilte ſofort nach dem nächſten Hotel 
und alarmierte dort das geſamte Perſonal. Es 
wurde ſofort eine Rettungs⸗ Expedition ausge⸗ 
ſandt, der es gelang, einen der Touriſten als Leiche, zu 
bergen. Die übrigen 9 konnten bis jetzt noch nicht ne» 
funden werden. Unter den Verunglückten befindet ſich 
der Wiener Bezirksrichter Dr. Hacker. Die Geſellſchaft 
hatte ſich an einem Sklausflug beteiligt, den der Lan⸗ 
desverband für Fremdenverkehr an den beiden Reiertanen 
in dem Schnesberggebiet veranſtaltet hatte, und an dem 
ungefähr 100 Perſonen teilnahmen. 

Hungersnot in Perſien. 

Teheran, 26. März. Die Brotpreſſe ſind auf 
das Vierfache neftienen; die Zahl der Bettler hat ſich 
verdoppelt. Urſache dieſer Mißſtände iſt die Kornſpeku⸗ 
lation, an der nach der Volksmeinung die Miniſter ber 
teilint find, Genannt werden als Schuldige Gßawam⸗ 
es⸗Saltaneh und der Sipähdar. Vor ihren Wohnungen 
haben, Mengen hungernder Frauen große Tumultſzenen 
veranstaltet. Generalſchatzmeiſter Mornard hat die Ver⸗ 
antworfung abgelehnt. 


Fremdenliſte. 


Grand Hotel. Moeller — London, Kaminer — Odeſſa 
Hirſchfeld — Berlin, Schwab — Brüſſel, Panik — Breslau, 
Haskel — Warſchau, Loebenſlein — Krakau, Orſug — Mar 
ſchau, Rummel — Petersburg, Brummer — Petersburg, Kre⸗ 
ger — Petersburg, Kretzer — Riga, Pinkns — Warſchan, 
Sülbermann — Petersburg, Ordynsk! — Krakau, Bubre — 
nnover, Monet — Hannover, Anmermann — Merlin, 
Fnopping — Riga, Srehrnn — Kino, Rockstroh — Chemnitz, 
Magazantk — Kiew, Phpilipſon — eiverneel, Wumkowek! — 
Warſcau, Genſiein — Soznewice, Wielendera — Verlin, 
Markmann — Dfiſſelnorf, Reiz — Warſchau, Haardt — Paris, 
Stewald — Berlin, Weil — Warſchau. 


Hotel Niktorig. Spiewak — Petrikan, G. Grafe — 
Brrelau, Riewe — Popofin, Frenkel — Temäszow, Spitwaz 
— Tomaszow. Szveerſon — Pftew, Friedmann — Mitebet, 
Vakes mit Familit — Londou, Rilenfin — Kiſew, Raskin — 
Mobilew, Anſtadt — Zdungka Mala, Pulvermaenn — Kalisch, 
Przubylkg⸗Pototka, Wafel, Ferſt, Oſtapawicz, Woldhar nud Mas 
karon, fämmtliche aus Warſchan. 


Hotel Mannteuffel. Sterenſohn — Mancheſter, Grab ⸗ 
nom — Roftew a. O., Spitzner — Rolkfrchen, Citler — Wilno, 
Mateck! — Ochten, Herz — Czeuſtochan, Stein keller — Mer- 
schau, Silber — Swfenciany, Oymann — Kaſiſch, Wigdorewiez 
Remng. Priyſuski, Bermann, Roſenzweig, Merzet, Wer, 
sämtliche aus Warſchau. 


Hotel Wolsfi. Bobtlewiez — Marche, Krerzmer — 
Jarſchan, Parſpukaw — Lomza, Könlasgels — Warſchau, 
Kratmarkti — Zloczew, Klein mit Frau — Warſchau, Macjaszet 
— Krakow, Frau Stein — Pendtom, Frau Weiß — Peubkow, 
Weinreb — Sosnowitt, Glazom — Benhfsw, Frau Proton — 


Varſchan, Petrzeski — Worſchan, Keller — Warſchau, Fran f 


Domandka — Kaliſch. 


ee EEE TE! 
Börsenberichte 


der „Nowen Ladzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 26. März, 


Tendenz: 4 % Stantsrante stelgend. Hypo- 
theken schwächer. 


Wechselkurs. 
Wechselkurs auf London 4M. 10 Pf. St. 


gestern heute 


Cheek + London 
Wechselkurs „ Berlin. 
Check „ Berlin, 


Wechselkurs „ Paris — 


Check „Paris . 
Fonds, 

4% Staaisrenie. 12 gor f 90 / 
5% Innere Staatsanl, 1905 L. Rm, 103 U 109%, 
„ in = 1906 IL. Em. | 1084| 108°, 
3%» ® 10% 18 ¼% 1039, 
4%% Russ. = 19099 100 % 100%, 
3%, 4 2 1008 4 208%] 108°, 
4½%% Russ. Staatsanl. 909 100 ¼ 0 1001, 
4% Plandbr. der Adel<-Agrarhank on 008, 
8% Pfanatr. der Adels-Agrarhark | 007, 
5% Zertifikate d. Bau ‚arerbanık 92 92 
4% 5 3 u „ 100 1n0 
8%, Innere Prämlenanlelhe J. 1864 43 453 
% „ » „ I. 1886 | 363 50777 
1% „ ” “am. 1 838, 883%, 
5%, Piändbr. der Adelsagrarbank. | 80%. 84%, 
5% kons. f. obl; Austausch g. 414%, 

Pfandbr, russ. gegens. Bod. Kr. G 88 / BE, 


ser, 144, 


Aktion der Kommerz-Banken. 


Asow-Donsche Bang... . . | 012 

Wolga-Kamner B. 4 1020 

Russ. Bank für — 4 4 

Russiseh-Chinesisohe Dank 387 

St. Petersb. Internationale Bank | 548 

— . Diskonto- u. Kroditb. | 582 

» . Handalshank, , . . | 39 

Rigser Kommernbank . , „= . | 24 

Unlon-Bank . .,. = — 1 E77 7 

Aktien der Naphta-Indusirio- 
Gesellschaften, 

Bakner Naphta-Gesellschaft 1 488 

Kaspi-Gesellschaft, . .[ 169 

Mantaschow , . . s * 15 1. 

Gebr. Nabyle (Pays). . . Pau los 

Metallurgieche Industrie- Ges. 

Brjansker Seblenen- Fabr. 1880 

Rossische Gesellschaft Hartmann. 202 

Roiomnasche Maschinen-Fabrik . 220% 


Nikopn]-Marinpoler Gesellschaft 2017 
Pntſſaw. Werke 159⁹0 
Russisch -Baltische Waggon-Pahrtz 5 


Russ. Lokomotisenhan-Graellachaft 
Bsormonste Gesellschatt für Eisen- 


und Stahl-Inanntrie . 0... | 1087 
Wagon- u. mern. Pahrik „Phönix* 2 
Gesellschaft „Dytratel!“ . | Il 
Dones-Juriewer Genollschaft, « . 308 
Malzew - Werke. 820 


n 26. März, 
215.8) 


Berlin, de 


Ausrahlnngen auf St. Petersburg 
Wechselkurs auf A Tasse 1314 
%% Russische Anſeſbe 1008 
R/ Stasteranie 00 Rudel. 
Pussische Rredithlliette, « 
‚rivatdiskomt 

Tendenz: fest, 


Paris, 
Ansrahl, a. Patereb. Minimalprein. 
8 9 4 Maxtmalprı 
4% Staaterenie 1890 
4% Russische Anleihe 190 
5% Zertifikate der Renten 1M 
Privatälekont 
Ten denz: flau. 


London. 

5% Russische Anleihe 190% . - « 

4% Neue Russische Anleihr 1909. 
Tendenz: ruhig, doch stetig. 
Amsterdam, 

55% Russische Anleihe 1006 . . 
4% Nous Russische Anleihe 490 
5 wien. 

8% Russische Anlathe 1006: . . | 


[ELLE 


Brlefkaſten der Nedaftion, 


L. K, Falls Sie ein Aßſturkentenzengnis elner M 
Aichen Mittelſchule mit Rechten beſitzen, haben Ste ni 
Ergänzungtexamen in vier Fächern zu machen, um d 
Kechte für das Reich zu erlangen. Die beterſſenden 
find: ruſſiſche Eprache, allgemeine Geſchichte, Geſchlchte 
lands und Geographie Auklande. Das Cfemen findet in a 
dieſen Fächern in ruſſiſcher &prehe ſtatt. 

E. S8. Die Poſtwertzeicen gelten gleichermaßen Mi 
Inland und Ausland. Die 5Kepeken-Markr kann nat 
auch für das Ausland benutzt werden. Wahrſcheinlich haßt 
den Poffbeam den nicht richtig verſtanden. Es handelt ſich 
um eine zu geringe Frankierung. 


Lodzer Thalia⸗Theat 


Heute, Mittwoch, den 27. März 1912. 
Abends 8 ¼ Uhr. 


„Die Kinder“ 


Komödie von Hermann Bahr. 


Donnerstag, den 28. März 1912. 
Abends Ha Uhr. 


Abonnements⸗Vorſtellung 


„Auf der Sonnenſeite 


Luſtſpiel in 3 Akten von Blumenthal und Rabe! 


Großes Theater. Dir. J. Sand! 
Mittwoch, den 27. März zum 40. Male die kom. Op 


Die jüdiſche Neſchome e 
4 70 matte c e e e ke Detq 
1 0 ekerkelf en Hloden dor. N 


inniggeliebter Gatte, unſer herze 
ger und Onkel 


Leib 5 


im Alter von 46 Jahren. 


Der Tag der Beerdigung in 
gegeben. 


Die tiefbe 


Nach kurzen ſchweren Teiden verſtarb in Wordhanfen mein 


nsguter Vater, Guder, Schwa⸗ 


ulkind 


Todz wird befonders bekannt 


trübten Hinterbliebenen. 


Mittwoch, den (14) 27. März 1912 


Mittwoch, den 27. März beginnt mein 


Von größtem Jutereſſe für Jedermann! 


Froßer Räumungs Verkan 


anke an 10, aslangen folgende 14.000 Stück Schürzen, Gardinen u. Unterröcke. 
Bis 40% Ermäßigung auf einen Poſten Herrenſtoffe von der bekannten Firma Vorſt. 
Wamenkoſtümſtoffe früher 1.40 jetzt 80 Kop. Engliſch⸗Leinen in allen Farben früher 70 jetzt 45 Kop⸗ 
Bloufen- und Woll⸗Mouſſelin-⸗Reſte in großer Auswahl zu denkbar billigen Preſſen. 


be b 1 Pr — 
Kann eke Reader fee Frühjahrs⸗Saiſon enen S 


Stegmann, ede ewanatiera Damen-Modenaren-Hand 


Neue Lodzer Zeitung. 


„Dynamo“ 


efon M 12.78. Hawret-Sfrasse M28. 


immt sämmtliche Reparaturen und Neuwicklungen von Dynamo-Maschinen, 
omotoren, Bogenlampen unter weitläufigster Garantie und zu mässigen Preisen. 


Specialität: 
araturen von Nochspannungsmokoren und Transformatoren. 


SED IN 


n- und Segment guf Kugellagern, Typenbebeln u. 
n de d eg. end es . 
a la e 


Wrößte Schreibſchnelligkeit. 4 
treter Ferdinand Rausch, ® 
wrotſtraße Nr. 8. Teleph. 698. 


Heute u. 
blajewska 42 fh v 
ihr früh dis 11 Uhr abends 
jet. Die erſie und nröhle 
Umfange uach zoolsaliäe 
lung Rußlauds. Die größte 
baht wilder Tiere, Schlangen 
Wogel aus allen Teilen der 
Zum erſten Mal in Lodz 


inagerie I. L. 5 Schmelteriing⸗ Tänze 


mes Exemplar eines Ban, Zukoff & Orloff 
hard u. Halbochſen. Täglſch von 8 is g ute ond von g uhr] Mer. Sänger. Toben Gortts. 
d8 grandloſe Worftellunn dreifterler 11 Löwen, Tiger, weg, 
u, Elephanten, Affen, Badagelen, Hunde ete. 3778 Meeres- Wolle 
Am Sonnabend, Sonntag und Feiertage große Vorſtellung ] Bekannte ruſſ- ud. Soußrette. 
1 14 a ab jede. 2 Stunden. — Prelſe der Plätze von 
op. 


Theater-Variete 


„Urania“ 


Vom 16, bis 81. März 1912: 
Neues Programm. 


Les Treis Papilons. 


M-Ila Narwey 
Weldiſches Nädnoiten. 


The Johnstons 
Komiſcher Akt auf dem Eta ⸗ 
tng-Rink. 


M-me Allee Harkert 


Energie 
Kraft 

gesundheit 
Schönheit SE 
Satyr & Nymplıo 


schafft tägliches, einige Große mylpologiſch - horeo- 


Minuten währendes Tur- eraphifhe Scene, ausgeführt 
nen mit dem Autogym- v 15 1 
nast, dem besten u. viel- — N 
seitigsten Turnapparat E. Reden, 
der Gegenwart. Ganz Polniſcher Hnmoriit. Liebe 
hervorragend für Be- Una des Lodzer Publikums. 
wegungsträge, für an 
e Fetrleibig- Uranin-Bio 
elt, Nervosſtät Leiden- Serte neuet Bll der. 
10 1 Aue 14 818 
ein anderer Apparat le Unter der Beranda fongert 
x 1 De Arztes eines engliſch⸗ſcholtiſchen Dr- 
N 0 r Erwachsene und Heesters unter Bejbmg don 
Kinder beiderlei Geschlechts In vielen Sanatorien 


eingeführt, General-Depotst bei Alex 1 D 


Logs & Co., Kaufstrasse 11/18. St. Petersburg, 
bel Walnecker & Poeppel. Kamennoestrowskl- 
Prosp. 20. Warschau, bei Wladyslaw 
Hoffmann & Co,, Zielna 46. Ausserdem 
erhältlich in allen einschläg Geschäften. 
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380 
Birenzwei 


gen Preifen 
A 


Beſellſchaft Gegenjeitigen 
Credits in Baluty 
i Lodz, Zgierska⸗Straße Nr. 64, 


ſedigt folgende ſtatutenmäßige Bankoperationen. 


aft Darle) Aeg dent bend Nerkan wen Saane: 

ſewerkſtelligt den Kauf und Verkauf von Staats, 
Inieren; c) Inkaſſiert Wechſel, gusgelooſte Papiere und 
hupons; ©) Stellt Gheds auf Ryßkand und das Aus⸗ 
b aus; ) Nimmt Geldeinlagen ſeitens der 1. 
Geſellſchaft und von fremden Perfonen auf und zahlt 


10 Ade frub bis 8 Uhr nachmittag. 


echnisches Bureau 


Eis monatlich 


aus reinem Üuellivafiee Nefert 
täglich in Privathäuſer zu bill 


5 


koſtenſos durch Schleſinger. 
Berlin 18. 1538. 


) Diskontiert für e der Geſellſchaft 5 
delswechſel; d) Erteilt den Mitgliedern der ell⸗ Ver l 
+ 


Gegen Husten, 


ASTHMA, 
2 klem - 


RUSSYaN 

2 7% und 80 Kop. 12351 

Apotheke v Kowalaki 
Warschan, Granfesna 10; 

In Lodz: in Drogenh 

und Apotheken 


behandelt und plompfert nach 
allen bewährte. Methoden: 
gestützt au: lanoſäbrſqe Er- 
fahrung en werden auch df nt 
liche Zähne und Erſſcken 
in Gold. Kautſchut ze. aufs Ber 
währteſte angetertiet, Fü we. 
nig Bem tlelte zu bedeutend 
ermäßigten Preiien, Bühne 
Arden fen me rslos gesogen. 
K. Saurer, gaßnarzt 
Ketrifaneritrahe Nr. 6. 


S ————— 
— 


Eine 


Saufmärtel, Schtär . 
erhafte ee 1 


Poludniowa 27, W. 25. u 


Ein gebrauchtes ); 
ausländiſches pi an i hol: 


ſofort zu berfaufeh. Gfivezoma- 

se X 6, 1 Die- Aevis dann 
garten. Anzutt 5 

4—1 Ubr chend. ale 2818 


Ein Plat 


ler neugemmuerten 7 i 


ie Fo it 
ang e e 
0 e erengen 


. and. aße 125 
ee ezeee, 
Mit dener owl. 3055 


Ein 
Kolonialwaren- 
Laden 


iſt peränderungshalber zu 
verkaufen. 908 
Widzewska⸗Straße 158. 


5 . 
ache d a 
Falten 120 aden 
würdig geliefert. 30551 
sub 8 J. 3 an die eb. 
d. Ztg. erb. 912 


Pyxoasos Tonpnzonugs 


PAUMAHB, 


norepzad co Neonoprusn 
Omaor», Marit Bofrost 
runnu Bpyzana, Jloxaue- 
oraro ybaza, Nerpokoncron 
ry6., 1884 rona. 3968 


Dr. S. Kantor 


Spezlalarzt für Haut und 
Heſchlechts⸗Krantheiten. 
rgttaſtraße 4, Telefon 19-41 
Licht- u. Nöntsenfabinett, Endo- 
in Cyſtotople (Nieren- u. Blaſen 
krankheiten). Bei Syphlits 
Ehrlich⸗Hata 606 oba, De 
rnfsſidrung. — Kran tenentpfang 
taglich von 8—2 Uhr und von 
9 Uhr. fi 


Dr. C. Klatschkin 
Konstantinerstrasse 1. 
Rypıliis,iinut-, Geschlechts 
a. Aarnoteankraukhelten 


Bprechstund, 9-1 u. 0-8 ab. 
Für Damen hasond, Wart 
ztmm-r. Von 5-6 tiachm. 


Er. Jelnicki, 


Hotel du Papillon, 
Mittelſtr. 61. Vabnd. Friedrichſtr. 


Andrzete. Str. 7, Ta. 17 
Hant⸗ u. Seſchlechtskraukh. 
Sprechn.: ven DIR, Den 
Dae den 48. Song v 


% Aſſekuxiert Sr ruſſiſche Prämienanleiben gegen 
h BER Das Ehe debe an Wette en Elegante Zimmer 
10012 ven & Mark an. 1323 


N) 
5.3, VN nouren, 00h, 


Bevor Sie ſich einen Hut kaufen, 
Ste bitte meſne groß, 
Antwabl in Damendften;Tberiell 
Gaze, beſichligen, Sie werden ſicher etwas prtisw. u. paßt andes finden. 


E. Niedel 


es Eintreffen friſcher M 


Fiſche 


als Aal, Sigi, Bücklinge, Lachsheringe ete. 
. RA TN 


Petrikauerſtraße 183. Telefon 14—14. 


Teanerhäte 


Salon⸗Garnitut | 


in gutem Zuſtande zu ver⸗ 
kaufen. Alte Zarzewska 
Nr. 46, im Hofe. 3904 


ner 
14 
A e 


4 
1 
| 
| 


Karl Böppert 


44T; 
— Petrikauer 11, 71 u. 145 


empfiehlt für die Frühjahrsaisos von den 
Erzeugnissen seiner Fabrik: 


Spor imüäxtzen 


aus Tuch und Seide 


Filzhüte, 


neuester ausl. Fassons, schwarz u. modenfarbig, 


"TER enge BO 
dec sene Arne 


Tunderhüte, Chapean - Clan 


zu mässigen Preisen. 


% Petrikauerstr. M 145. 


Ar. 141, 
eee, e 


FELIX HADRIAN 


Elsktreleshninchss BRiro,. 


J Wetrifimerftr. Nr. 144. — Croangelictafte. Nr. 2. 
Lelephon Nr. 11-8. 9120 


Elektrische Deleuchtungstärper in gediegener und ger 4 
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